Tagesablauf_Beobachtungsprotokoll

GS Morsum  Beobachtungsprotokoll Lernkompetenzen - Schlüsselqualifikationen

Datum
Beobachtetes Kind:

XXXXXXX

Klassenstufe  4

Beobachtungs-bereiche:
Lerngegenstand Material
Motivation

Interesse
Kompetenzbereiche

· Sachkompetenz

· kognitive Kompetenz

· Metakognitive Kompetenz

· soziale Kompetenz

· emotionale Bewusstheit

· Körperbewusstheit

· handwerklich-technische Kompetenz

· Selbstkompetenz

· „Querkompetenzen“


Freie Arbeit
1. Kartei: „Wir messen“
Material war neu, macht Spaß, zur Übung
· Sachkompetenz

· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz

· Querkompetenzen



2. Flaggenpuzzle
war neu, bunt und attraktiv
· Sachkompetenz

· Querkompetenzen


Werkstattarbeit
„Garten des Wissens“

Herbstwerkstatt
Einmal wöchentlich soll während der freien Arbeit in der Lernwerkstatt gearbeitet werden
· Metakognitive Kompetenz

· emotionale Bewusstheit

· handwerklich-technische Kompetenz

· soziale Kompetenz



1.  Spritztechnik  - Blätter
Vorschlag des Betreuers angenommen, fand` ich gut 
· Sachkompetenz

· emotionale Bewusstheit



2.  Eichhörnchen -

Domino – Mathe – Nachbartausender suchen
Material attraktiv – 

Aufgabenstellung interessant



Gebundener Unterricht





Musische Bereiche
Musik – Üben für das Weihnachtsmusical

„Die Schöpfung“
gehört zum Schulleben – Aufführungen sind attraktiv – wir pflegen unsere Schultraditionen
· Sachkompetenz

· Selbstkompetenz



1. Sprecherrolle übernommen


wollte eine größere Rolle haben, wollte ordentlich etwas zu erzählen haben
· Sachkompetenz

· Selbstkompetenz



2. Auswendig- lernen des Textes 



· Sachkompetenz

· Selbstkompetenz



3. Liedertexte lernen

· Sachkompetenz

· Selbstkompetenz


Bewegungsbereich





Sozialer Bereich
Sozialer Praxistag – Kinder arbeiten in Sylter Betrieben
will selbst Tierarzt werden – kann da schon etwas lernen




1.  Medikamente kennen gelernt

· Sachkompetenz

· soziale Kompetenz

· Querkompetenzen



2.  Tierkrankheiten kennen gelernt

· Sachkompetenz

· soziale Kompetenz

· Querkompetenzen



Überarbeitung der alten  Schulordnung, mit dem Ziel eine aktualisierte  Schulordnung  zu verabschieden, alle Viertklässler, also auch Finn-Lasse haben eine nach Klassenstufen paritätisch zusammengesetzte Arbeitsgruppe geleitet, die in 3 ca. einstündigen Sitzungen die alte Schulordnung überarbeitet hat





1. Frage nach der Auswahl der Gruppen-mitglieder
Er hat erst einmal einen Drittklässler gesucht, von dem er dachte, dass der da auch mithelfen würde und nicht immer nur Quatsch macht, auch aus den anderen Klassenstufen hat er  Kinder ausgesucht, die etwas leisten können 





er hat diese Auswahl zügig getroffen als noch viele Kinder zur Auswahl standen




2. Frage nach der Vorgehensweise
die Gruppe hat erst einmal die Paragraphen aussortiert, die gar nicht mehr aktuell sind





dann hat die Gruppe zuerst die Paragraphen überarbeitet, die unbedingt geändert werden mussten





danach hat die Gruppe alles noch einmal von vorne durchgearbeitet und die Paragraphen, die noch übrig waren, noch einmal überarbeitet 




3. Frage nach neuen Regeln
leider war keine Zeit mehr, die Gruppe wollte noch Regeln für die neuen Arbeitsformen, wie z.B. Gesprächskreise aufstellen 





die Regeln für das Verhalten in den Räumen der Schule, wurden ganz neu formuliert,  weil es da ganz viele neue Arbeitsmöglichkeiten gibt, die es in der alten Version der Schulordnung noch nicht gab




4. Frage nach dem Endprodukt im Vergleich zum Ergebnis der Gruppenarbeit
die Gruppe hat sich mit ihren  Arbeitsergebnissen wieder gefunden




Wahlen zum Schülerparlament





1. Frage nach dem Wahlergebnis in Klasse 4
er hat sich aufstellen lassen, er hatte damit gerechnet, dass er gewählt wird




2. Problematisierung der Kandidatenaufstellung – von 6 Kindern haben 5 Kinder gesagt, sie würden das gerne machen
er fand es nicht so schlimm, dass er nicht gewählt wurde, er hat auch jemand anders gewählt, nicht sich selbst, obwohl er sich hat aufstellen lassen und die Möglichkeit gehabt hätte, sich selbst zu wählen




3. Problematisierung: damit hat ein Kind die Wahl entschieden, nämlich das Kind, das sich selbst nicht  hat aufstellen lassen
wenn sich immer nur alle selber wählen, dann entscheidet das eine Kind, das ist ein Problem, z.B. wenn man nicht so gut mit dem Kind befreundet ist, dann wird man von ihm nicht gewählt




4. Problematisierung: was sollte man in Zukunft eventuell anders machen, um solche Situation zu vermeiden?  
Bestätigung des Vorschlags der Lehrerin eine vorherigen Kandidatenbefragung  vorzunehmen bzw. einen „Miniwahlkampf“ zu veranstalten




5. wie hast du dich gefühlt, als ein anderes Kind gewählt wurde? 
er war mit dem Ergebnis der Wahl zufrieden, obwohl er selbst nicht gewählt wurde




6. Frage nach der Mitarbeit im Schülerparlament als Delegierter für das Projekt „Lebenslanges Lernen“
er ist bereit, dort mitzuarbeiten, weil es wichtig für unsere Schule ist 



Gesprächskreise
Redezeit

Vorstellungsrunde
nehme mir etwas Spannendes, die anderen müssen mittüfteln, sie müssen die Fragen beantworten
· Selbstkompetenz (Rollenwechsel)



1. Englisch – Tierlogico – Picture dictionary
wir haben ja im Moment immer Englisch



Übungszeit
Verschiedenste Materialien, vorwiegend aus den Fachgebieten Deutsch, Mathematik, Sachkunde, die innerhalb einer Woche nach eigener Planung zu erledigen sind
Vorgegebenes Arbeitspensum sollte erledigt werden




Materialien werden zunächst gesichtet 
Arbeitsplanung für die Woche




1.  Mathe - AB
ging einfach
· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz



2. Deutsch - AB
war aufwändiger, musste die Kinder befragen, deswegen in der Schule bearbeitet
· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz



3. wechselnde

    Materialien
von leicht nach schwer oder umgekehrt, die leichten immer am Anfang  
· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz



4.  „richtig schwere“ AB`s
werden zuhause erledigt, weil ich in der Schule viel schaffen möchte, und das geht mit leichten AB‘ s natürlich besser als mit schweren Aufgaben, zuhause habe ich auch mehr Ruhe
· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz



5.  Sachkunde
Sachkunde mache ich immer zuletzt,  weil es mir am meisten Spaß bringt, spare ich mir das bis zum Schluss auf
· Metakognitive Kompetenz

· Selbstkompetenz


Leistungsbeurteilung
Zeugnisausgabe:

ausführlicher Bericht zum Arbeits- und Sozialverhalten, zum ersten Mal Noten im Fächerkanon
erst einmal geguckt, überrascht, dass es so gut war





zuerst die Zensuren angeschaut, das war gut, im Großen und Ganzen ist es ein gutes Zeugnis,





er hat es jedem erzählt





Zensuren sind etwas anderes, sonst waren es immer nur Zettel zum Lesen




1. Gutachten für die weiterführende Schule
gemeinsam mit der Mutter wurde zu Hause das verschlossene Gutachten aufgemacht





die  Mutter hat ihm  das Gutachten vorgelesen





Das war gut, er hat sich wieder erkannt




2. Frage nach dem weiteren Vorgehen bis zum Sommer
er will auf jeden Fall so weiter machen , dass es nicht schlechter wird, nicht auf einem bestimmten Gebiet, sondern allgemein in der gesamten Arbeitshaltung
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